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Der Werkzyklus On seen von Hannah Weinberger (*1988, lebt in Basel), wurde für diese Ausstellung 
entwickelt und ortsspezifisch ausgearbeitet als eine 16- Kanal Video und Audioinstallation. Die aus-
gestellten Arbeiten sind in den letzten Monaten auf zahlreichen Reisen der Künstlerin entstanden und 
zeigen fragmentarische, flüchtige Eindrücke und Beobachtungen von Orten, Menschen und Begeben-
heiten. 

Formale Aspekte wie etwa Tempo und Rhythmus von Projektionen und Ton stellen Bezüge her zu 
inhaltlichen Fragestellungen nach Formen und Ritualen der Erinnerung und Zeitlichkeit einerseits, 
thematisieren aber immer auch deren medialen Bedingungen und Repräsentation in einer sich sch-
nell verändernden Realität. Was sind Grundlagen der Erinnerung und über welche Bilder und Klänge 
schreibt sich diese in einen heute diversifizierten kulturellen Kanon ein? Welche Bedeutung messen 
wir unseren sinnlichen Erfahrungen als Parameter für die Gegenwart oder gar die Zukunft bei? 

In Weinbergers komplexer Installation werden sowohl Bildebenen als auch Klang übereinander 
gelagert, in rhythmische Abfolgen zerlegt und geloopt , mitunter werden dabei auch technische Bed-
ingungen wie etwa rechnerische Autokorrekturen bei Kamerabewegungen als formale Elemente eing-
esetzt. Auch die Verwendung von Bildmaterial entstanden durch das Abfilmen von bewegten Bildern 
auf im (halb-) öffentlichen Raum vorgefundenen Medien wie Flatscreens in einem Elektronikshop 
oder LED Anzeigen von Reisedestinationen- thematisieren nicht zuletzt den allgemeinen Umgang mit 
visuellem Material und dessen suggestiven, gesellschaftlichen Bedeutung- etwa der Vermittlung von 
Werten wie Glück und Liebe, existenzielle Fragen der Identität oder Konsumbedürfnisse.
So entsteht eine spannungsreiche, assoziativ zusammengesetzte Narration autonomer Elemente, die 
sich teils ergänzen oder gar konkurrieren und insgesamt zu einem beinahe symphonischen Ganzen 
zusammenfinden. Filmische Aufnahmen von urbanen, meist architektonischen Situationen treffen auf 
solche von Tieren und vermeintlicher Natur, die perspektivische Fokussierung auf einen bildnerisch-
en Ausschnitt zeigen anonyme Gruppierungen von Menschen in teils rätselhafter Interaktion. Immer 
wieder aber zeigen die Bilder Maschinen, Menschen, Tiere und ganz allgemeine Dinge in Bewegung, 
sie erzeugen alleine dadurch eine Rhythmik die sich in Schnitt und Bildausschnitten wiederholt und 
sich immer wieder auch in Audioelementen wiederfindet. 

Die zu jeder Bildquelle speziell komponierte Audiospur verwendet ihrerseits sowohl Originalfrag-
mente der im Video gezeigten Situation als auch gesprochene Sprache, Rhythmische Klänge und 
Musik oder auch Aufnahmen von Geräuschen von Menschen in Räumen- wie etwa der metallene 
Klang von Schritten der Wendeltreppe, auf der die Besucher in den Ausstellungsraum gelangen. Hier 
zum Beispiel verdoppelt Weinberger dieses Geräusch durch die Verwendung als Audiospur bei einem 
Video einerseits und des tatsächlichen sozusagen „Live“ Klangs im Moment in dem jemand die reale 
Treppe benützt andererseits. Wichtiger Bestandteil der Audiospuren sind aber auch deren genaue Ab-
stimmung auf den Raum durch die präzise Platzierung von Boxen auf unterschiedlichen Raumhöhen 
und Lautstärken. Diese beziehen sich auf Aspekte wie Echo oder eben den Geräuschen von Besuchern 
im Raum.

Aus der genauen Auseinandersetzung mit der jeweils sehr spezifischen Akustik von Ausstellungsräu-
men ist denn auch das dritte in der Ausstellung vorhandene, fast szenografische Element entstanden. 
Weisse, über die ganze Höhe des Raumes gehängte Stoffbahnen unterstützen einerseits die gewün-
schten akustischen Verhältnisse. Gleichzeitig schaffen sie aber auch eine Choreographie, bestim-
men Perspektiven und Bewegung und werden selbst zum Bildträger von Projektionen. Die weissen 
Vorhänge öffnen, schliessen, erweitern oder verkürzen architektonische Elemente wie Wände und 
Durchgänge, sie schaffen aber nebst dem vielen Sichtbeton und neuen Gipswänden eine dritte, flies-
sendere Oberfläche.  

So kreiert Hannah Weinberger mit On seen eine entrückte, äussert elegante und bei aller technis-
chen Präzision offen angelegte Untersuchung über die Eigenschaften von Bild, Klang und Bewegung 
und deren Bezüge zu Erinnerungsmechanismen und Zeit. Der ganz grundlegende Eindruck von 
Flüchtigkeit und Poesie wird durch die visuelle Darstellung von oft durchsichtigen, oft schimmern-
den Dingen einerseits gesteigert: Aufnahmen von Wasser und seinen Lebewesen etwa, aber auch von 
Feuerwerken, Lichtspielen oder Seifenblasen. Dabei gelingt es ihr gleichzeitig weder in Melancholie 
noch Ironie zu verfallen, denn Rhythmus und Bewegung welche alle Elemente vereinen, wiedergeben 
vielmehr die pulsierende Gleichzeitigkeit und Schönheit an sich, die in uns und um uns unablässig 
existiert, uns durchdringt und ins Leben bindet.

Für Bilder und weitere Informationen zu Hannah Weinberger wenden Sie sich bitte an die Galerie
 +41 (0)61 501 9020 oder office@freymondguth.com
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